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Die Blässhühner am Sempachersee. 
Von A. ScliiffCl'li, Sempacb. 

(Mit 1. Bild auf Tafel.) 

Da::: heutige Bild zeigt die Blässhühner der Schutz.zone Sem1
-

pach aul dem Eise des gefrorenen Sees. Diese Vögel sind das. 
ganze .Jahr hier, und brüten im Sommer, meistens in Schwimm­
nestern, im Schilfe des Sees. Das Blässhuhn (Fulica atra L.) be­
siedelt üen Sempachel'sec s·eü etwa 25 .Jahren. Cngefähr so lange 
ist es, seit die grossen Brutgebiete des Bucheli bei der Stadt Lu­
zern (Tribschen) durch Ausfüllen des Sumpfes mit Schutt ver­
nichtet 'Hurden. Möglicherweise haben wir da die Kolonisierung 
unseres Sees durch die vertriebenen Blässhühner von Luzern: 
Gleich nach ihrem Auftaucllen bei Sempach waren die Tiere 
zutuwlieb, und. liessen sich Futter zuwerfen, und sie gaben durch 
ihr zutrauliches ,"Vesen den ersten Anstoss zur' Errichtung' der 
mm so schönen Schutzzone. 

Ganz im Gegensatz zu diesen Gästen benehmen sich die 
Blässhühner, welche oft in grossen Scharen im Herbst (anfangs 
Kovemher) und im Fi'ühling (:0weite I-lälfte März) auf dem Zuge 
auf dem See erscheinen. Diese sind sehr scheu, halten sich in 
gedrängten Scllaren auf dem offenen Wasser auf und izomm8n 
tnui' nuter ,lmvendung grossel' Vorsicht an das Land, um Gras 
abznweiden. 

Winter 1917/18 in Friaul. 
Von Dr. Hans Stadlcl'. 

Mit einer sYRtemat. Bemerkung von Dr. El'win Strcsemann. (Forts.) 

15. März. Wie gestern, abm' im ganzen eine llnheimliche 
Vogelleere. 

16. März. Wundervoller Prühling. Im Portolall 2 G l' au -
ammern, 2 Buchfinken, 3 Kohlmeisen, 2 Schwanz­
me i sen, ein Trupp von 10 W eis sen Ba c 11 s tel zen, niri 
Trüppchen von 4 Fe 1 dl e reh e n . 

17. März. Herrlichm' FrühJingstag. Frühlingsenziau, Pl'i-
111u1<1 officinaJ is, Porsythien, Rosmarin, Pflaumenbäume hlühen, 
Am Fluss ziemliche Vogelleere: 2 Weisse Bachstelzen, 2 
Wiesenpieper, 2 Schwarzkehlchen, 1 Rotkehlchen, 
eine EIs t e i', 2 Ei c hel h ä her, 2 G r ü n s p e c b te, ein Ei s­
v 0 gel, 7 s. Sei den roh r s ä n ger. 

18. März. Lieblicher Frühling ,vie gestern. Im N'gebiet 
sind. 2 B erg s tel zen, 1 Wie sen pie p e 1', 2 Rot h ä n fl i Il g e; 
3 Paare G rau a m m e r 11, 1 Rot k e h 1 c 11 e 11, 1 H eck e n b r a u­
ne 11 e, 1 Z au n k Ö 11 i g, 4 s. Sc 11 IV ar z k eh 1 c hell, 2 Paare 
K 0 h 1 m eis e n, 1 S c h war z p 1 a t t e, 1 M ä u s e bus s ar d, viele 
s. Brutlerchen, 2 Schwärme von 25 und 20 durchziehenden Fe 1 d­
lerchen. 

19. März. 1 Z a unk ö nj g und 2 Sc h war z pI a t t e n singen 
b8i meiner vVohnung. 


